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England, Niederrhein un 1n der Pfalz Funktionieren internationaler Politik 1mM
wurzelte un aD 1566 tarken Okalen Eın- konfessionellen Zeitalter. en tellte In
lüssen ausgesetzt Wa  = Im Gegensatz dieser Zeıt einen Knotenpunkt dar,
dem calvinischen Genld, das für Jahrzehn- dem die en der O- beziehungswei-
TE als zentraler Entwicklungs- un efe- nichtstaatlichen Akteure des politi-
renzkern der Iranzösischen Hugenotten- schen internationalen Calvinismus
gemeinden gelten hat, [ungierte die sammenlheftlen.
Emder Kirche 1U 1ImM Jahrzehnt Or 1566 Eın >9-selitiger Anhang den ZWI1-
als atrıx für nliederlandische Gemeinde- schen 554 un:! 1585 In Emden gedruck-
gründungen und darf als das „Gen{i des ten Bücher, eın Index deren utoren,
Nordens“ angesehen werden. Spater WaT! Herausgebern und Übersetzern SOWI1E eın
S1€ 1U ıne Her vielen „Moederker- allgemeines Namens- und Ortsregister C1I-
ken'  «“ ganzen die Darstellung.

BerlıinZweitens jefert Pettegree eın mMUustier- Holger Thomas Gräf
gültiges eispie für die Struktur un das

Notizen
Theologenlexikon. Von den Kirchenvätern hat immerhin Namen 11C  e aufgenom-

bis ZUr Gegenwart. Herausgegeben VoO  > INCN, darunter Cyrill VO  } Jerusalem, Jo-
ılfrıe. arle und Harald Wagner hannes VO KTCHZ; GIl0o0vannı Perrone
N eck  sche Reihe 324 Munchen uUun: ein; ber uch die jJüngst VCI-
(G Beck) 211 Y Kt: ISBN D storbenen Henrı1 de ubac, Bernard Loner-
406-38570-2 gallı, Hans Urs Balthasar und Michael

Schmaus. Das „Theologenlexikon“ ist In
Das erstmals 1987 VO Härle un EeISstier Linlıe für Studierende der Theologie

Wagner herausgegebene un untfer 1Tar- un [ur den interessierten Lalen gedacht
beit VO Fachgelehrten erstellte „Theo- Hıer erfüllt seinen WEeCcC Erstinftorma-
logenlexikon“ 1ST mittlerweile In Dn tion geben un Neugierde wecken.
c erschienen. Auf knappem Raum be- München IMdsS TUgschreibt das Taschenbuch In alphabeti-
scher Reihen{folge eH, Werk und Wir-
kung VO  - über 400 Theologen VOoO ersten
DIs ZU Jahrhundert. Eıne gute Eın- eter Prestel. Dıe Rezeption der Ciceronıschen
führung den bedeutendsten christli- Rhetorik durch Augustinus 1n „de doctrina
chen Denkern bieten die i1wa vierspal- Christiana“ AT tudien ZUr klassischen
igen Artikel, deren Autoren ebenso WI1IeE Philologie 69), Frankfurt a.M Berlin
die der 150 zweispaltigen eiträge Bern New York Parıs Wien Verlag
mentlıic. gekennzeichnet SiNnd. DIie übri- eier Lang 1992, 307 d Kt: ISBN
gCIl intrage geben schlagwortartige 3-63 -44694-2
Kurzinformationen, hier wurde uch auft
Literaturangaben verzichtet. Dıe Auswahl Die Lektüre der vorliegenden Heidel-
1st bewulst unter ökumenischen esichts- berger Dissertation 1st sehr anspruchsvoll

un tallt nicht leicht. Denn der ViI hat sıchpunkten getroffen, die Neuzeit dominiert:
Dreı Viertel aller Artikel befassen sich mıit mıit größtem philologischen ngagement
Autoren nach 1500 OD darunter alle „von und Aufwand darum bemüht, seine OS1-
erheblicher Bedeutung für die Theologie tiıon untermauern Augustins chrift
1Im Ganzen“ Sind, WI1eEe die Herausgeber 1M „de doctrina Christiana“ wurde, WEeNnn
Vorwort versichern, mag dahingestellt I1la  - auf die Extreme schaut, bisher eNT-
sSe1IN. SO eruhmte Theologen allein des weder „klassizistisch“ interpretiert, Augu-
13 Jahrhunderts WI1e Dıionys den aTrt- stin als zweiıter Cicero un diesem Sallzhäauser, Antoninus VoO  } FPlorenz der Jo- verplflichtet, der bDer als SaHZ Neu-
hannes Capreolus indete Ila  } eDeENSOWE-

ti1on VO  - eforı Der V{1. vertrı einen
C5S, ben iıne genuln christliche Konzep-nıg WI1E ilhelm on Auxerre, Aglidius

Romanus der Augustinus Triumphus aus Mittelweg zwischen den Extrempositlo-den Jahrhunderten davor. DIie 1sSte 1€ Um seine ese {undieren, gehtsich beliebig verlängern. Dıie Auflage sinnvollerweise VO  - den Cicerozitaten 1ın
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der augustinischen Schrift AduUs un Tragt, gestohlene Handschrift wurde 1990
philosophische Vertiefung (Gadamer rückgegeben.

bemüuht, nach den unterschiedlichen Weil uUu1ls jel verheißen wird, zıt1eren
WIT weiter dus$s seinen „Bemerkungen“:Kontexten der (Cicero-)Passagen bei FEAn

CeIO selbst und bei ugustiın un: mithin „Ich© dafß bald eın Band mıiıt aUSWEeI-
nach den unterschiedlichen Funktionen tenden Untersuchungen dem O  WE
der atze hiler un dort em philolo- legten Material folgen kann, die ıne CC

SISC subtil und gewissermalsen mikro- 1€. der Entwicklung un Geschichte des
lateinischen Evangelientextes eröflinenskopisch lesend vorgeht, MacC zahllo-
werden. Eiıne TO azu melnenicht unınteressante Beobachtungen

Z lateinischen XT au{tf die ein künftiti- Ausführungen F lext des Quedlinbur-
SCH OommMentator VO „de doctrina Chri- BUE Evangeliars (Kq) 1Im Katalog der AUus-
ctanas durchaus zurückgreifen wird. Als stellung, mıit der diese zurückgewonnene

Handschrift der Öffentlichkeit 1n derkritische Anfragen die Arbeit bleiben
WwWel Punkte grundsätzlicher bZzw. e- Bayerischen Staatsbibliothek München
matischer Art' 1.) der philologische VO DIis DE 1991 prasentier
Riesenaufwand, die sich Ja SallıZ wurde. Mariendonk, ım April 1991 BO-
wahrscheinliche ese eigens Z begrün- nifatius Fischer OSB.“
den? Jedentalls erscheint das Verhältnis Im vorliegenden Band ist die Material-
VO NSPIUC un Aufwand als diskus- ammlung autl Abschnitte des Johannes-
sionswürdig. Angesichts der Subtili- evangeliums begrenzt worden: GE 8—3.3 P
faf sOowohl der philologischen IC uch der 7,28-—8,16; 7-1SE 20,1—-21,4 Der
philosophischen Distinktionen, mıiıt de- Abschnitt bot 427) Anlässe, Orte
E  am der VT rngt, bleibt doch die Evidenz Wendungen, die Varlanten anzufügen,
der Argumentatıon insgesamt gesehen der Z 3: der 3.339, der E-
iraglich. S1e kann allein mittels des kumu- IN  e 1545 Anlässe Eın eispie wird DEr
atıven Gewichtes der zahlreichen Argu- nugen, die Riesenarbeit aufzuzeigen: Jo
mentatiıonsgange IHE TecC erreicht 3 1 1 nicodemus, azu werden Hss du
werden. 2 Gruppen angeführt; N1ıcodimus: Hss

Bad Sachsa Werner Erdt AaUuUs Gruppen; nichodimus: 1L19 Hss aus

Gruppen; nicho-demus nchodemus:
jeweils Hs AauUs GT.; nichodimus: Z Hss
aus G necodimus: Hss AaUuUus GT.;

Bonitfatius Fıscher. Die lateinmıschen vangelı- codemus, nycodimus, noichodimus,
hıs ZUm 'ahrhundert. Varlianten codemus, nOocodimus, nochodemus, N1CO-

F Johannes O etus Latına DIie estie medimus, nigodimus: jeweils Hs aus$s
der altlateinischen Bibel Aus der Ge- GT.; nikodemus: Hss 4US$S GT.; nikody-
schichte der lateinischen 18), I11US5, nicodimis, nicodem je aus Je GT.

Iso Varıanten einem or WennFreiburg . Br. Verlag Herder) L99L, 48,
>69 5 ISBN 3:451-21932-4 solche Ehre dem Nikodem erwıiıesen wird,

wieviel mehr und eigentliche Ehre den
Wiıe 1mM Jahr UV'! e1ım Erscheinen des undamenten des Glaubens! Ehre, WE
Bandes angekündigt, 1st JeLiz der und Ehre gebührt!

Rhaban Haackeletzte Band der Materialsammlung Z Siegbun_qVulgata erschienen. Der 'ert. wiederholt
seine „Einführung“ E A un WIrTr
mochten 1SsSCTEC Rezension wıederholen
ZKG 103 1992 1234 Dıeter Hägermann / Andreas Hedwig: Das Po-

Aus seiner kurzen „Bemerkun: Iyptichon UN. dıe Notıiıtıa de Areıs Von 'aint-
(Johannes)“ zit1ieren WIT. „Mit Band Maur-des-Fosses. Analyse un Edition

kann die Edition des Variantenmaterials OE Beiheflte der Francla 237 S$1igmarın-
den Evangelien abgeschlossen werden. gCH (Jan horbecke Verlag), 1990,

Nur die Kollationen der Handschriften Un 120 S;- geb., ISBN 3:7995-7323:;2
un Kg sind se1it der Drucklegung VO  e}
Band 111 hinzugekommen“, WırenUn DIie mittelalterlichen Klöster sind be-
Sn „Nancy, Cathedrale; iwa E kanntlich MC 1U geistliche und geistige
840, für einen TNaldus; se1it In Zentren, sondern uch Wirtschaflftsbetrie-
OUu und 307 Kq „Quedlinburg, DOom- be; ber die damals vorherrschende Form

die Grundherr-schatz DZW. Stiftskirche, In Evangeliar der Agrarverfassung,
des gleichen Schreibers Samuhel wıe Kı AA an schaft, sind WIr besten durch klösterli-
Brüssel, Bollandisten 299); Viertel des che Urbare unterrichtet. Dabei standen

}  >  S, süddeutsch, Augsburg?; die 1945 bisher die berühmten großen Urbare F3
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Saint-Germain-des-Pres, Prum un IN Chriıstian Unity. The Councıl of Ferrara-Flo-
Rem1i 1mM Vordergrund des nter- 14  9—1989 Edited DYy 1useppe

Diıie VT machen {[1U1I1 kleinere, 1mM er1g0 TE Bibliotheca Ephemeridum
Original erhaltene extfe des in kriti- Theologicarum Lovanensium 99 1.:60>
scher Edition zugänglich: das Polyptichen WE  — (Presses Universitaires; Uitgever]1]
VO  - Saint-Maur-des-Fosses und eın ZUSC- Peeters 1991, 1 680 . kt:; ISBN
höriges Inventar der Parıser Stadtbesit- 6-43/-72
ZUNSCIL des Klosters, die „Notitıa de are1s”,
€1| In einer Bibelhandschrift überlie- Im September 1989 fand aus Anlals der

Wiederkehr des Konzils VO  > Ferrara-lert; die Entstehung dieser 508 or1go-Bi1-
bel, die angeblich AUS Glanfeuil STaMMT, Florenz eın internationales Symposion ıIn
wird überzeugend 1n Fosses angesetzt. Die Florenz Dıie Einheit der Yısten
V{f diskutieren zunächst die Frühge- 550 Jahre nach dem Konzil VO Ferrara-
schichte des Osters und tellen 1n KTr- Florenz Der vorliegende Sammelband
mangelung des noch NIic erschienenen enthält die dort gehaltenen eierate Eın-
Urkundenbuches die reiche urkundliche eitend berichtet Alberigo über das
Überlieferung bis 8/8 VOL (darunter aut- Konzil un den Okumenismus eute
allend viele Originale); diese un der ÜTr- Sieben g1Dt einen instruktiven ber-
bar-Text ermöglichen dann 1ne€e umfas- blick ber die V1la concıliu ZUrLr Wiederverel-
sende Besitzgeschichte, wobei das Jeidige nıgung der Kirchen eın historischer Kxw-
Problem der Ortsnamen-Identifizierung urs g1iDt iıne Antwort auf die Trage, Wal-
1Im Vordergrund steht ein1ıge ders Un in FPlorenz nicht einem Religions-
schlagenen Gleichsetzungen erscheinen gespräch, sondern einem eigentlichen
enn uch sprachlich bedenklich). Als HFr- Reunionskonzil kam tieber ehan-
gebnis zeig sich, „dals CS das Kloster Fos- delt die Vorstellungen VO  - der Einheit der
ses 1mM aute des verstanden hat, sich Christenheit In der Perspektive VOoO  — aps
als rec bedeutender wirtschaftlicher Eugen und der Basler Konzilsvater.
Paktor 1ın der Regiıon östlich VOo  - Parıs eimra: g1Dt einen UÜberblick über die
etablieren und ler durchaus prasent Reform als ema der Konzilien des Spa-

ten Mittelalter: HKr informiert über dieWar  - CS 50); hinzukommen ein1ge Fern-
besitzungen, die auftf überreglonalen Wa- Problemfielder des Reformbegrilis, die Re-
renaustausch indeuten Diese Befunde form In Konstanz, ase un Ferrara-Flo-
werden auf fün{f Karten 1MangI{1>- L1 TE: Refiorm Wal nach ihm keine aus-
schaulicht. Nicht urkundlich, sondern schlielsliche Domane der Konzilien, denn
erstmals durch die „Notitıa de areıs“” faß- nicht jeder, der Reform agte, uch
bar sind die Grundstücke des Klosters Konzil Meyendori{f stellt die rage, ob
ın Parıs mıt einem Gesamtumfang VO  ' In Florenz einer echten Begegnung

ha, die die beachtliche achtsumme OIl zwischen Ost un: West kam Wohlmuth
solidi und F denarii erbringen. Es legt un dem 1üte „Kircheneinigung

durch Konsens?“O1g iıne eingehende Untersuchung systematisch-histori-
FOorm, Aufbau un Gestaltung des Urbar- sche Überlegungen den Unlonsver-
TeXTECS und der „Notitla”, die beide über- andlungen in Ferrara-Florenz VO  <
zeugend 115 Jahr 869 datiert werden. Harvey berichtet über England, das

Als „Zugabe bieten die VT noch die kri- Konzil VOoNn Florenz und das Ende des Bas-
tische Edition un Untersuchung des als ler Konzzils. Weiıtere eıtrage erortern das
Einzelblatt innerhalb einer Prisclan- theologische Ethos des Konzils VO  - Flo-
Handschrift überlieferten Fragments des renz, das theologische Klima aut dem
Polyptichons on Saint-Amand, das S1e Konzil, die Diskussionen über die scha-
zwiıischen 821 un S72 gen tologie und die Verwertung der Pastristik

auf dem Konzil zbick i untersuchtdes besseren Forschungsstandes werden
ler Urz die Frühgeschichte des Klo- den Papalismus auft dem Florentinum.
S un! die Besitzentwicklung rekapitu- Aufschlußreich sind die Ausführungen
liert Die SCHNAUC Untersuchung dieses über die Rezeption un!: die Verwerfung
knappen un uch noch stark beschädig- des Konzils Wiıe WarTr die Reaktion VO.  H
ten Textes ergibt autfschlußreiche Binblik- Oskau, der Ukraine, der Ruthenen und
ke 881 die konsequent praktizierte Dreifel- der Kopten ZU Konzil? erı berichtet
derwirtschaft und 1n 1ıne entwickelte über das Florentinum 1in der Sicht Roms.
Braukunst Eine ausführliche Bibliogra- Der reiche Inhalt des Bandes kann hier
phie, die geNnNannten arten und Indices nicht 1mM einzeliInen gewürdigt werden. Er
der Terminı echniıcı für alle TEe1 ECXTie be- nthält 1nNne Erkenntnis-
schließen den nützlichen Band SCI1 un! Zusammenfassungen un

Bonn Ulrich Nonn jiefert eın f{undiertes Bild über die Unilons-
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bemühungen In Ferrara-Florenz, nıcht Nur einıge Beispiele: ware das grund-
uletzt über die unterschiedliche Wertung egende Werk VO  - Hubert Jedin über erl-
des Konzils durch die (Jst- un estkir- pando erwähnen. elıtere Literatur
che findet sich bel aus Ganzer: Katholische

An Druckfehlern Hel MI1r aut Z Theologen während der Reformations-
FE un 204 mu/Js heißen Baumer zeIt: H (19855)

Baumer. 601 Florentinum ber Artım VO  a} Schaumberg (S 96)
Florntinum 670 ('0ssa (5805 vgl die Arbeit VO Reıter, artın VO.  r
669 Der Vorname VO  b Tuchle lautet Her- Schaumberg 1965) ber agde-
INanıl, nicht 679 ıthemius rag burg, Merseburg, eilßen, Halbersta
den Vornamen Johannes, nicht 154 fehlt jede Literaturangabe.
Dumeige Dumeı1gne. F H  J ber TNS VO  a Bayern bietet

Zusammenfassend läßt sichn Der die Arbeit VO  3 Schröer, Diıie Kirche 1ın
Band 1st ıne würdige Festgabe ZU KOon- Westfalen 1 Zeichen der Erneuerung
zilsjubilaum. ET MacCc bDer zugleich deut- 1986 ater1a Vgl uch Ders;;
lich, WI1e kontrovers noch heute das Un Vatikanische okumente FA Geschichte
onskonzil VO.  - Florenz 1n (Ost und West hbe- der Reformation und der Katholischen Kr-
urteilt wird. In Westfalen 7u 263

reiıburg Br. Remi1g1us Baumer ber Gebhard Truchsess vgl Repgen,
Der 1scho zwischen Reformation, Ka
tholischer Reform un Konfessionsbil-
dung, I Berglar/O. Engels (Hrg Der

Severıino Varescht: La legazıone del cardınale Bischof In seiner Zeit estgabe für ardı-
LUdovico Madruzzo alla 7efa Imperiale di nal Höffner Köln 1986 244 ber
AUgusta del 1582 Chiesa, papato impe- Konrad VO  n Westerhaolt vgl Schroer,
T10 ne seconda meta del secolo XVI DIie Kıirche 1mM Zeichen der Erneuerung
A n Collana di Monografie edita della SO- 1986 244 58 ber Heinrich VO  -
cieta C Studi trentinı di Sclienza STO- Sachsen-Lauenberg vgl chröer eb  Q

351 {f.riche 47), 1en 1990, Z 364 b kt
Zu 5E Der Verlasser der Arbeit über

In seiner Arbeit untersucht die Lega- Dietrich VO Fürstenberg heilßt arl
t1on des Kardinals adruzzo ZUuU Hengst, N1C Karla An Druckfehlern
Reichstag VONN ugsburg1un! gibt 3888{ ich 2F3 Schröer, nicht Schrö-

der.gleich einen Einblick In sein en und
Wirken. Madruzzo wurde 1532 In ıen TIrotz der dürftigen Literaturkenntnis 1st
geboren, studierte In Lowen, nahm nach die Studie VO.  } iıne gute eistung, die
seiner Ernennung ZU Kardinal 561 die Legation VOoO  - Madruzzo 7U Augsbur-
der dritten Tagungsperiode des Konzils CX Reichstag quellenmälsig schildert S1e
VO  - ıen teil Pıus berief ihn DAr K11- 1st ein wichtiger Beıtrag ZU[T: Geschichte
rienkardinal un 1567 ZU Bischoftf VO  — der Katholischen Refiorm
1en nter ap Gregor 111 arbeitete reiburg 1.Br. Remi1gius Baumer

In der Congregatıo Germanıca un
wirkte als Vermittler zwischen Reich un
Kurie E552 übernahm die egatıon
Z Reichstag in ugsburg. würdigt arl Rahner. Theologısche Un philosophische
eingehend die emühungen [0)81 Madruz- Zeıtfragen IM katholıschen deutschen Raum

auf dem Reichstag, erortert die Ver- (1943) Herausgegeben, eingeleitet und
handlungen Im sogenannten Magdebur- kommentiert VO Hubert Wolf, Osthil
ger Sessionsstreit, die Probleme die dern (Schwabenverlag) 1994, 200 5
kirchliche Sıtuation 1Im Erzbistum Köln, geb., ISBN . 7966-:0735-7/
die Kandidatur VO Tn VON Bayern ın
Munster un die Auseinandersetzungen Von nicht wenıgen eoDaChHtern der
umn das Jus Reformandıi. Dıe Bedeutung Theologiegeschichte des Jahrhunderts
VO Madruzzo für die Katholische Reform wird Karl Rahner 1904- 984) den be-
In Deutschland wird OIl fundiert Br deutendsten katholischen Theologen B
würdigt Dıie abschließenden Kapitel be- rechnet Miıt seinem uch quantıtatiıv be-
handeln die Fragen: Madruzzo un die eindruckenden esamtwerk, das JeErZ In
Nuntien und die Fakultäten des Legaten. IWa 45 Bänden VO arl Lehmann und

Albert Raftfelt In einer GesamteditionDIie Arbeit 1st quellenmäßig gut belegt.
Der Verlasser verwertet Quellen AUS den vorgelegt werden soll, steRahner für die
verschiedenen Archiven. Dıie Literatur anthropologische Wende der katholi-

schen Theologie, die In der Auseinander-ware mehr;ren Stellen erganzen.
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eIizung mıt der kritischen un idealist1- brüdern WI1e uch In der Gesamttendenz
des deutschen Katholizismus ntier denschen Philosophie des un Jahr-
verschiedenen, uch VO Theologen mıiıt-hunderts notwendig geworden WAarT. DIie

sich AUS$  N diesemauergebenden Span- gestalteien Gutachten, verdient das WiIie-
NUNSCHI spiegeln sich uch 1ın einer Stel- IIC Memorandum ıne besondere Beach-
lungnahme des Freiburger Erzbischoi{is LuUunNg (wıe der Herausgeber überzeugend

belegen kann, sSTtamm %ı dieses GutachtenConrad Gröber, der miıtten ım Zweiten
Weltkrieg In Punkten seine „Beunruhi- 1mM wesentlichen VO. Karl Rahner, vgl
gungen” über die WwWel „entgegengeseTtZ- 63—77). Wer sich uch 1U eın weni1g bei
ten Tendenzen der Mentalitäten 1Im arl Rahner auskennt, wird Del der ektu-
deutschen Katholizısmus  Da (vgl 22-X) des Rahnerschen Gutachtens (S n

190) aut die vertrauten Themen un Fra-Vo:  Nn Hıer außert sich
den Gegensatzen zwischen liturgischen gestellungen stoßen Rahner Ost sich
Aktıivisten und konservatıven Richtun- vielen Stellen VO  e dem Freiburger elfe-
SCH; ZUII angeblichen Antiintellektualis- rendum, aut das sich bezieht, da
I1US der NEUECTEIN Theologie und der Um - Ende eın Gesamtüberblick uüber die theo-
lormung des Glaubens einem blols logische eWe wıe uch über die Be-
stischen Erlebnis gerade uch 1mM Zusam- deutung der Philosophie innerhalb der
menhang mıt der Mysterientheologie Odo Theologie In seinem Gutachten Nistan-
Casels, ZUrr Vernachlässigung der Schola- den 1st. DIie gute Gliederung WI1e€e uch die

OIl Herausgeber mıt großsem Pleils un!stik zugunsten der Theologie der en
mi1t Akriıbie erstellte Kommentierung mıiıtKıirche un der östlichen Patristik, F

unstatthaften Einfluls der protestantı- den bibliographischen Nachweisen un:
schen Dogmatik un: der ökumenischen den Kurzbiogrammen der entsprechen-
ewegung, Z organologischen Kir= den Verfasser un Personen VEIINAS dem

eutigen Leser einen willkommenen Eın-chenbegriüi{ft, der die sichtbare Kirche
blick In die Theologiegeschichte der erstenrücktreten lasse, ZUrLEr Überbetonung des

allgemeinen Priestertums, ZU Opfercha- Hälfte uUuNseTITCS Jahrhunderts bieten
rakter der Eucharistie 1M Zusammenhang ank der muühevollen Kleinarbeit des
des Mahlverständnisses, ZUr Geme1lin- Herausgebers 1st mıiıt dem vorliegenden
schaftsmesse un Z Einführung der Band eiIn wichtiger Beitrag ZUuU Rahner-
deutschen Sprache In der iturgle. Wıe die Forschung entstanden wI1e uch iıne
ntworten des deutschen Episkopates auf entbehrliche Quelle für die Theologlege-
das Freiburger Memorandum zeigen, (vgl schichte OLr dem Zweiten Vatikanischen

28-—62), stan: Grober 1 großen un Konzil
München Gerhard LudwW19 üullerSanzZeC1 her isoliert unter seinen Amıtis-
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